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Im Maisfeld ist tierisch was los 

Neuer Unterrichtsbaustein des i.m.a e.V. zum Leben im Maisacker 

Bonn (DMK) - Der information.medien.agrar e.V. (i.m.a) e.V. bietet Lehrkräften einen neuen Unterrichtsbaustein zum Thema „Tierische Artenvielfalt in Äckern“ an. Die Basis dafür liefert der Film „Mais als grüne Brücke“ des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK). 

Im Film gehen die Autoren auf eine tierische Entdeckungsreise im Maisfeld. Sie zeigen über den Jahresverlauf, wie viele unterschiedliche, große und kleine Tiere im Mais leben, dort Nahrung und Schutz finden. Der Unterrichtsbaustein, der im i.m.a-Lehrermagazin „lebens.mittel.punkt“ in der Ausgabe 02/2015 erschienen ist, greift dieses Thema auf. Für die Schülerinnen und Schüler der Primarstufe wurde eine Kombination aus Kurzfilm, Sachinformation und Arbeitsblättern entwickelt. Sie soll die Schüler anregen, gemeinsam mit ihren Lehrkräften und kooperierenden Landwirten Maisfelder zu besuchen und die tierische Vielfalt unter die Lupe zu nehmen. Ergänzend dazu erhalten die Lehrer Hintergrundinformationen zu den Lernzielen und Kompetenzen. So sollen die Schüler Kleintiere im Film oder auf dem Acker suchen und beobachten. Sie werden animiert, die Tiere nicht nur zu beschreiben, sondern mit unterstützenden Hilfsmitteln auch zu bestimmen und entsprechende Steckbriefe zu erstellen.  

Der i.m.a e.V. präsentiert den Unterrichtsbaustein zum kostenfreien Download unter www.ima-lehrermagazin.de. 
(1.450 Zeichen)

„12 Maisfakten“ nun auch als Broschüre

Die Diskussion um Mais versachlichen

Bonn (DMK) – „12 Maisfakten“ lautet der Titel einer Broschüre des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK). In Anlehnung an das Online-Portal www.maisfakten.de greift das DMK in der Broschüre kritische Themen rund um den Mais von abnehmender Biodiversität bis hin zur Vermehrung der Wildschweinpopulation auf. 

Bei Fragen wie „Wie viel Mais verträgt unsere Land(wirt)schaft?“ oder „Mehr Mais – mehr Erosion – Stimmt das?“ wird deutlich, dass es keine einfachen Lösungen gibt. Der Umgang mit der Natur ist ebenso komplex wie die Analyse der Vorgänge. Bei genauerem Hinschauen stellt sich jedoch heraus, dass der Mais oft viel besser als sein Image ist und neueste Forschungsergebnisse vielversprechende Lösungsansätze bieten.
Mit dem online-Portal www.maisfakten.de sowie der Broschüre „12 Maisfakten“ möchte das DMK einen Beitrag zur Versachlichung der Debatten über den Mais leisten. In beiden Medien werden das Pro und Contra verschiedener Sichtweisen ausführlich diskutiert und die Argumentationen mit unterschiedlichsten Artikeln, Studien und Statistiken belegt. Ergänzend dazu werden wichtige Fakten in kurzer und prägnanter Form hervorgehoben. Gleichzeitig bietet das Portal dank der zahlreichen Verlinkungen und Hinweise auf andere Veröffentlichungen interessierten Nutzern eine Möglichkeit zur Recherche.
Mit ursprünglich zehn Fakten startete das DMK den Webauftritt www.maisfakten.de vor zwei Jahren. Nun erfolgte die Erweiterung auf zwölf Fakten und parallel dazu wurde die gleichnamige Broschüre entwickelt. Diese kann unter www.maiskomitee.de, Rubrik Service, Medien/Produktbestellung kostenfrei bezogen werden. 
(1.688 Zeichen)

DMK-Pflanzenschutztagung am 21./22. Juli in Darmstadt

Bonn (DMK) Am 21./22. Juli veranstaltet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) seine Pflanzenschutztagung gemeinsam mit dem Pflanzenschutzdienst des Regierungspräsidiums Gießen und dem Landesbetrieb Landwirtschaft Hessen (LLH) in Darmstadt. Neben den Fachvorträgen werden interessante Besichtigungen angeboten. 

Der Auftakt steht ganz im Zeichen der Maiszünslerbekämpfung. Die Teilnehmer besuchen die AMW-Nützlinge GmbH in Pfungstadt und besichtigen die Produktion von Trichgramma-Schlupfwespen. Außerdem werden unter anderem Möglichkeiten der Prognose mittels Schlupfkäfig erörtert, die Ausbringung der Trichogrammen mit dem Multikopter demonstriert und im Anschluss Herbizidversuche begutachtet.

Auch in der Vortragstagung steht der Maiszünsler im Fokus. In weiteren Schwerpunkten geht es um die Auswirkungen von Fusariumkrankheiten im Mais auf die Futter- und Lebensmittelsicherheit und die Möglichkeiten, Mykotoxine im Mais zu reduzieren. Ferner beschäftigen sich die Experten mit den Gefahren neuer Unkräuter wie der Fuchsroten Borstenhirse und der Suche nach den richtigen Herbiziden. 

(1.139 Zeichen)

Agritechnica: DMK im Dialog 

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. nutzt die Agritechnica, die vom 10. bis zum 14. November in Hannover stattfindet, zum intensiven Dialog mit den Landwirten und Besuchern der Messe. In der Halle 8, Stand D14 erörtert das DMK-Team sowohl aktuelle Fragen zum Anbau und zur Ernte des Maises als auch zu seiner Verwertung. 

(356 Zeichen)

Teppiche aus Maisstärke 

Bonn (DMK) – Immer mehr Menschen schätzen Naturfasern. Teppiche aus Sisal oder Kokos als Matten im Eingangsbereich sind seit vielen Jahren zum Klassiker avanciert. Teppiche aus Schafwolle sind aufgrund ihrer feuchtigkeitsregulierenden Eigenschaften beliebt. In den USA haben auch die Bodenbeläge mit Maisstärke Tradition. Nun erobern Teppiche mit Maisstärke auch den deutschen Markt. 

Die Hersteller produzieren dazu Fasern, die zu rund 30 Prozent aus Maisstärke bestehen. Die Teppiche auf der Basis von Maisstärke sind nach Herstellerangaben extrem belastbar, fleckenunempfindlich, langlebig und farbecht. Das Material ist weich und schimmert glänzend. 

Die Teppiche auf der Basis von Maisstärke sind ein Beispiel für die vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten von Mais fern ab von Futtertrögen und Biogasanlagen. Im Rahmen der Bioökonomie-Strategie der Bundesregierung und vor dem Hintergrund von Nachhaltigkeit und Ressourcenschonung findet Maisstärke als Alternative zum auf Erdöl basierenden Kunststoff in vielen Bereichen der Industrie zunehmend Beachtung.

(1.080 Zeichen)



